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Die letzte Veranstaltung dieses
Formats in diesem Jahr wird am
Donnerstag, 14. Dezember, um
15 Uhr im Forschungszentrum
Energiespeichertechnologie (EST),
Am Stollen 19a in Goslar, durch-
geführt.
Während Wärmepumpen für
Einfamilienhäuser etwa eine Leis-
tung von 12 bis 15 kW bringen,
können Großwärmepumpen von
100 kW bis zu mehreren MW
erreichen. Ein klimagünstiger
Energielieferant für größere Ge-
bäude oder kleine Netze. Lars

Bluhm von Advansor und Jennifer
Hochleitener von Joh. Mattern
Kälte-Klima GmbH stellen in ih-
rem Vortrag die Vorteile von
Großwärmepumpen mit klima-
und umweltfreundlichen Kältemit-
telmitteln vor. Clemens Weinack-
von der EnMaS berichtet über die
Kleinwindnutzung im Gewerbe
und in der Industrie. Wind als
Energieträger wird zur sinnvollen
Zukunftsinvestition.
Im Anschluss stehen Diskussion
und Austausch untereinander im
Fokus. Energieeffizienzberater
Michael Stieler von der Energie
Ressourcen Agentur Goslar (ERA)
moderiert die Veranstaltung im
Forschungszentrum.
Die Teilnahme am Unternehmer-
gespräch ist für alle Interessierten
kostenfrei, um Anmeldung online
bis zum 11. Dezember unter
https://www.est.tu-clausthal.de/
uge/programm wird gebeten.

Letztes Unternehmergespräch
2023 zum Thema Energie
Goslar. Um die Energiewende
voranzubringen, sind viele Inno-
vationen und Ideenreichtum ge-
fragt. Welchen Beitrag Großwär-
mepumpen und Kleinwindanla-
gen leisten können, wird in infor-
mativen Impulsvorträgen im Rah-
men des „Unternehmergesprächs
ENERGIE“ vorgestellt.

Am Donnerstag, 7. Dezember,
schließt die Kaiserpfalz bereits
um 14 Uhr, und zwar bis Sams-
tag, 9. Dezember, 13 Uhr.

Auch im Großen Heiligen Kreuz
werden sich im Dezember die
Öffnungszeiten an zwei Tagen
ändern. Wie die Stadt Goslar
mitteilt, bleibt die Däle am Don-
nerstag, 7. Dezember, und am
Dienstag, 12. Dezember, auf-
grund von Veranstaltungen ganz-
tägig geschlossen.

Geänderte Öffnungszeiten in
Kaiserpfalz und Gr. hl. Kreuz
Goslar. Aufgrund von Veranstal-
tungen kommt es im Dezember
zu geänderten Öffnungszeiten
der Kaiserpfalz.

75 Voranmeldungen für das Tur-
nier waren beim JKCS eingegan-
gen. Viele Krankmeldungen wur-
den durch spontane Nachmel-
dungen fast noch ausgeglichen.
So knieten am Turnierbeginn
schließlich stolze 72 Judokas auf
den drei Tatamis (Matten) in der
Halle in der Goldenen Aue zum
japanischen Gruß „Rei“ bei der
Eröffnungszeremonie. Diese Zahl
ist einen echten Rekordwert im

Vergleich der letzten 15 Jahre.
Sie zeigt, dass der Judosport bei
Kindern und Jugendlichen in der
Region voll im Trend liegt und
insbesondere in diesem Jahr
nochmals kräftig zulegen konnte.
Auf den drei Tatamis wurden ins-
gesamt über 200 Kämpfe mit 2-3
Minuten Kampfzeit unter den wa-
chen Augen erfahrener Kampf-
richter ausgetragen. Jeweils 4 bis
5 Judokas traten in gewichtsna-

hen Mixed-Pools gegeneinander
an und ermittelten in fairen
Kämpfen die Poolsiegerinnen und
-sieger. Doch nicht nur das
Kämpfen mit den Techniken und
nach den Regeln des Judosports
stand auf dem Programm des
Turniers: Zusätzlich wurden an
drei Leichtathletikstationen ein
Hindernislauf-Parcours, ein Judo-
rollenweitsprung mit Landung auf
dicken Weichbodenmatten sowie
das Medizinball-Weitstoßen an-
geboten.
Auf der Empore der Halle ent-
stand eine wahre Kunstmeile.
Hier wurden alle mitgebrachten
Kreativarbeiten zum Thema Judo
ausgestellt und fast unbemerkt
von fleißigen Helferinnen bewer-
tet. Diese Arbeiten steuern eben-
falls einen gewichtigen Anteil an
der Gesamtpunktzahl des Safari-
ergebnisses bei. Da gab es Bil-
der, Geschichten, Figuren und
aufgebaute Szenarien und vieles
mehr zum Thema zu bestaunen.
Alle Aufgaben wurden nach dem
Turniertag bepunktet und führten
zu einem Gesamtergebnis. Als
Zeichen des Erfolgs erhält am En-
de jedes Kind in der nächsten
Zeit eine Urkunde sowie einen
der begehrten Safari-Aufnäher
für den Judogi: ein gelbes Kän-

guru, einen roten Fuchs, eine
grüne Schlange, einen blauen
Adler, einen braunen Bären oder
als höchste Auszeichnung einen
schwarzen Panther.
Für das Judoturnierergebnis gab
es am Ende des Nachmittags
gleich eine Siegerehrung für die
stolzen Judokas mit Urkunden
und Medaillen. Die Gesamter-
gebnisse aller Aufgaben können
auf der Webseite des JKCS
www.jkcs-hoslar.de eingesehen
werden.
Den Rekord der Teilnehmenden
verbuchte in diesem Jahr die Ju-
doabteilung des JKCS in Goslar
mit 27 Judokas, gefolgt von See-
sen mit 19, Clausthal, Lieben-
burg, Bad Harzburg und 11
Gästen vom JJJV Ilsenburg. 5 gel-
be Kängurus, 18 rote Füchse, 15
grüne Schlangen, 14 blaue Adler
und 14 braune Bären haben ihre
stolzen Träger gefunden.
Die 6 stolzen Gewinner des Ta-
ges, die Träger des schwarzen
Panthers, sind in diesem Jahr Le-
onas Besser, Jonas Gutzeit und
Linus Mari aus Seesen (alle AK
9-11) sowie Yaroslav Parkho-
menko (AK 6-8) und Boyan Tse-
nov (AK 9-11) aus Goslar und
Benjamin Lehmann (AK 9-11)
aus Clausthal-Zellerfeld.

Judo-Safari 2023: Rekordbeteiligung
Goslar. In guter Tradition lud der
Judo-Karate-Club Goslar (JKCS)
erneut zu seiner Judo-Safari ein.
Diese breitensportliche Aktion
des Deutschen Judobundes ist für
alle Judokas in den Altersgrup-
pen von 6 bis 14 Jahren konzi-
piert. Sie ist seit vielen Jahren
auch schon für absolute Anfän-
ger nach wenigen Wochen Trai-
ningserfahrung ein absoluter
Renner. Insgesamt 72 Judokas gingen in der Halle der Goldenen Aue auf die Matten. Fotos: Privat

Der Nachwuchs legte sich bei den Kämpfen ordentlich ins Zeug.

Zur Rückrunde wird sich die 1. Herren der SG Achim/Bör-
ßum/Hornburg in einem neuen Outfit präsentieren und bedankt
sich bei Jörg Pacholski vom EDEKA Markt Börßum für die neuen
Trikots. Sicherlich auch noch einmal eine zusätzliche Motivation für
die Mannschaft von Trainer Bilal Kötüz, um die Saisonziele zu er-
reichen. Foto: Privat

Der neue Hyundai i10.
Ausgestattet wie ein Großer!

99€
Leasing mtl. für nur:

*1

*Sämtliche Informationen zum Umfang der Herstellergarantie finden Sie unter: www.
hyundai.de/garantien.
*1 Unverbindliches Leasingangebot gültig bis 31.12.2023. Leasingsonderzahlung 3.610,00
€, Laufzeit 48 Monate, Gesamtbetrag 9.417,70 €, UVP 18.450,00 €, Gesamtlaufleistung
40.000 km, effektiver Jahreszins 7,23 %, gebundener Sollzinssatz p.a. 6,89 %. Überfüh-
rungskosten separat 890 €. Preise inkl. Ges. MwSt. Bank: Allane SE, Dr.-Carl-von-Linde-
Str. 2, 82049 Pullach. Verbraucher haben ein gesetzlichesWiderrufsrecht. Nach den Lea-
singbedingungen besteht die Verpflichtung zum Abschluss einer Vollkaskoversicherung.

HEINEMANN GRUPPE GmbH
Bornhardtstr. 8 | 38644 Goslar

Der Hyundai i10 mit digitalem Cockpit, Bluelink-Connect und
modernsten Fahrassistenz- u. Sicherheitssystemen. Klimaan-
lage, Lenkrad beheizbar, Infotainment, Caraudio, 8“ Touch-
screen, Bluetooth®, Navi uvm.

www.heinemann-gruppe.de
HEINEMANN

Kraftstoffverbrauchs- u. CO₂-Emissionswerte für Hyundai i10
Trend 1.0 49 kW (67 PS), Benzin, 5-Gang-Getriebe n. d. reali-
tätsnäheren WLTP-Werten: Kurzstrecke: 6,1 l/100 km; Stadt-
rand: 4,9 l/100 km; Landstraße: 4,7 l/100 km; Autobahn: 6,3
l/100 km; Kombiniert: 5,5 l/100 km; CO₂-Emissionen kombi-
niert: 125 g/km; CO₂-Effizienzklasse: n. v. Alle Verbrauchsan-
gaben unter: www.hyundai.de/wltp

Bad Harzburg. Die Länge der Warteschlangen vor der Glühweinhütte von Valeska Ackermann hat am Eröffnungsabend ganz deutlich
gezeigt, wie viele Menschen doch offenkundig der Eröffnung des Wintertreffs auf dem Port-Louis-Platz entgegengefiebert haben. Die
Schaustellerfamilie Zech hat dort bis einschließlich 7. Januar ihre Buden geöffnet. Kaum ein Platz war am Abend an den Stehtischen
oder in einer der Hütten zu bekommen. Samstagnachmittag sah das dann schon anders aus. Die ersten Besucher trafen sich neben Ka-
russell und Tannenbäumen, unter Lichterketten und bei Punsch, Bratwurst oder Schmalzkuchen – und pünktlich dazu wurde es am Frei-
tag auch noch ordentlich kalt. Alle passenden Zutaten für weihnachtliche Stimmung waren und sind also vorhanden. Erlebbar ist die
jetzt immer montags bis samstags von 11 bis 19.30 Uhr sowie sonntags von 12 bis 19.30 Uhr. Am Heiligen Abend öffnen die Zechs von
11 bis 14 Uhr, am 1. und 2. Feiertag von 12.30 bis 18 Uhr, an Silvester zwischen 11 und 16 Uhr, Neujahr von 12.30 bis 18 Uhr sowie
am 7. Januar von 12 bis 18 Uhr. exe/Foto: Exner

Dies führt dazu, dass Waffenbe-
sitzende aus Seesen sich zukünf-
tig nicht mehr an die dortige
Stadtverwaltung, sondern an die
Kreisverwaltung in der Goslarer
Klubgartenstraße wenden müs-
sen. Gleiches gilt für Angelegen-
heiten nach dem Sprengstoff-

recht, zum Beispiel für die Ertei-
lung von Erlaubnissen zum Er-
werb oder Umgang mit explosi-
onsgefährlichen Stoffen.
Das Waffengesetz regelt unter
anderem den Umgang mit Waf-
fen oder Munition, wie zum Bei-
spiel den Erwerb und Besitz, das
Führen und Schießen, die Aufbe-
wahrung sowie die Herstellung
und den Handel. Die gesetzlichen
Regelungen unterliegen dabei ei-
ner stetigen Fortentwicklung und
Anpassung, was zu einem zu-
nehmend erhöhten Prüfungs- so-
wie Begründungsaufwand waf-
fenbehördlicher Entscheidungen
führt. Angesichts der Komplexität
des Waffenrechts hält das zu-

ständige Niedersächsische Innen-
ministerium zur einheitlichen und
effektiven Rechtsanwendung eine
Bündelung des entsprechenden
Fachwissens für zielführender.
Eine weitere Verbesserung ist mit
der neuen Zuständigkeitsregelung
für Jägerinnen und Jäger verbun-
den, da für die Erteilung der
Jagdscheine und der waffen-
rechtlichen Erlaubnisse nun die-
selbe Behörde als Ansprechpart-
nerin zur Verfügung steht.
Die Überführung der Daten und
Akten von der Stadt Seesen er-
folgt am 7. Dezember, so dass
dort ab diesem Tag keine Anträ-
ge mehr bearbeitet werden kön-
nen und diese beim Landkreis

Goslar gestellt werden sollten.
Die Kreisverwaltung weist in die-
sem Zusammenhang darauf hin,
dass die Waffenbehörde an die-
sen Tagen wegen des Überspie-
lens der Kundendaten am 7. und
8. Dezember geschlossen ist.
Aufgrund erforderlicher Nachar-
beiten kann es auch anschlie-
ßend noch zu Verzögerungen
kommen. Soweit Anliegen nicht
dringlich sind, bittet die Kreisver-
waltung darum, Anträge auf Er-
teilung von kleinen Waffenschei-
nen, Waffenbesitzkarten sowie
Ein- und Austragungen hierin
möglichst erst nach dem Jahres-
wechsel in der Klubgartenstraße
einzureichen.

Landkreis Goslar übernimmt Waffen- und Sprengstoffrecht
Goslar. Das Land Niedersachsen
hat zum 1. Januar 2024 die Zu-
ständigkeiten im Waffenrecht
neu festgelegt. Nach der Verord-
nung zur Durchführung des Waf-
fengesetzes werden die Aufga-
ben ab Beginn des kommenden
Jahres ausschließlich bei den
Landkreisen sowie kreisfreien
Städten konzentriert.


